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Einleitung

W
arum widerfährt Gottes Kindern manchmal Unglück, 

besonders denen, die ein vorbildliches Leben des Glau-

bens und Dienens geführt haben? Wenn Gott gut ist, 

warum gibt es dann so viel Elend, Leid, Verfolgung und Ungerech-

tigkeit in der Welt? Wenn wir ehrlich sind, dann sind das Fragen, die 

jeden von uns schon einmal bewegt haben. Simple Antworten wie 

z.B.: „Wir leben in einer gefallenen Welt“, „Das ist Gottes Fluch auf 

der sündigen Menschheit“, „Der Teufel ist Schuld“ oder „Gott lässt 

es einfach zu“ mögen einen Funken Wahrheit enthalten. Doch be-

antworten sie nicht immer die tiefsten Fragen unseres Herzens. 

Nach meiner Erfahrung gibt es zwei hauptsächliche G ründe, 

warum wir sehr schwere Zeiten durchmachen – und beide dienen 

uns zum Besten. Der Erste ist ein Zustand, gegen den wir etwas 

unternehmen können – es ist die Sünde der Unabhängigkeit. Über 

den Zweiten haben wir keine Kontrolle – es ist Gottes Initiierung 

von Schwierigkeiten aus Seinem Verlangen heraus, uns in ein neues 

Maß der Intimität mit Ihm zu führen. Dieser zweite Grund spielt 

in der Geschichte Hiobs eine zentrale Rolle. 
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Dieses Buch ist ein Versuch, einige dieser Fragen zu erörtern, 

vielleicht aber nicht unbedingt zu beantworten. Wie oben erwähnt, 

werden wir das Thema in zwei Abschnitten behandeln. 

Zunächst werden wir das weitverbreitete, aber sündhafte Pro-

blem des Strebens nach Unabhängigkeit von Gott betrachten. Auf 

dieser Basis werden wir unsere Aufmerksamkeit auf eine kurze Stu-

die des Buches Hiob richten. Ich hoffe, dass die neuen Perspektiven, 

die sich aus dieser Studie ergeben, I hr Herz und I hren Verstand 

öffnen für die unerwarteten Wege, auf denen Gott mit uns verfährt. 

Gleich zu Anfang möchte ich ausdrücklich betonen, dass ich 

nicht alle Antworten habe. Wenn Sie dieses Buch ausgelesen haben, 

wird es immer noch Fragen geben, auf die Sie keine Antwort ge-

funden haben. Das sollte Sie nicht überraschen – denn niemand von 

uns wird Gott und Seine Wege je vollkommen verstehen. Könnten 

wir das, wäre Er nicht Gott. 

Zwei hilfreiche Verse

Zwei Bibelstellen beleuchten diesen Punkt der unbeantworte-

ten Fragen. In Römer 11,33 sagt Paulus von Gott: 

Wie unerforschlich sind seine Gerichte und unaufspürbar seine 

Wege! 

Versuchen Sie, die Gerichte Gottes zu erforschen, werden Sie 

nie bis ans Ende gelangen. Ebenso werden Sie feststellen, dass Got-

tes Wege nicht aufspürbar sind, sollten Sie versuchen, diese zu ent-

decken. Diese Realität anzuerkennen wird Ihnen enorm dabei hel-

fen, zu der Erkenntnis zu gelangen, dass Ereignisse und Umstände 

in Ihrem Leben stattfinden werden, die Sie vielleicht nie verstehen 

werden, und deren Ursache sich Ihnen nie erschließen wird. 
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Die zweite Schriftstelle, die die meisten von uns gut kennen, ist 

Sprüche 3,5:

Vertraue auf den HERRN mit deinem ganzen Herzen und stütze 

dich nicht auf deinen Verstand! 

Vor einigen Jahren hatte meine Frau Ruth ein P roblem mit 

ihrem Nacken. Während sie den Herrn deswegen suchte, zeigte Er 

ihr anhand dieses Verses aus dem Buch der Sprüche, dass sie der 

Bibel faktisch nicht gehorchte. Anstatt dem Herrn zu vertrauen, 

versuchte sie zu begreifen, was mit ihrem Nacken los war und was 

sie deswegen unternehmen sollte. Haben Sie das jemals getan? Ich 

jedenfalls habe es getan und dennoch steht diese unsere Neigung 

im Widerspruch zur Bibel. 

Die Bibel sagt, wir sollen dem Herrn von ganzem Herzen ver-

trauen und uns nicht auf unseren eigenen Verstand stützen. Etwas 

verstehen zu wollen ist nicht falsch. Doch muss unser Vertrauen auf 

den Herrn an erster Stelle stehen. 

Wollen wir uns also mit einigen dieser schwierigen Lebensfra-

gen befassen, müssen wir mit diesem grundlegenden Verständnis 

beginnen – Gott und Seine Wege sind größtenteils unergründlich. 

Daher ist das Vertrauen, nicht das Verstehen, die einzige sichere 

Grundlage für unseren Lebenswandel mit dem Herrn. 

Vom Wort lernen

Sollten Sie das Buch Hiob noch nie vollständig gelesen habe, 

schlage ich an dieser Stelle vor, sich damit vertraut zu machen. Mir 

ist bewusst, dass Hiob bei vielen Christen nicht ganz oben auf der 

Liste der Lieblingslektüre steht. Doch glaube ich, dass es in vieler-

lei Hinsicht eines der wichtigeren Bücher der Bibel ist. Das Buch 
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Hiob zu lesen, ehe Sie mit Teil Zwei dieses Buches beginnen, bildet 

eine gute Grundlage und wird Ihnen einen viel klareren Rahmen 

für die in diesem Abschnitt vermittelte Lehre geben. 

Sehe ich mich mit meinen eigenen Problemen oder Herausfor-

derungen, ganz gleich welcher Art, konfrontiert, lese und meditie-

re ich gern über Personen in der Bibel, die einen ähnlichen Weg 

gegangen sind.  Es hilft mir, mich Folgendes zu fragen: Wie sind 

sie dieser Herausforderung begegnet? War das schlussendlich eine 

gute Entscheidung? Kann ich aus ihren Fehlern lernen? Gab es in 

ihrem Leben eine Sünde, auf die Gott in meinem Leben hinweisen 

möchte? Und bin ich auf dem richtigen Weg, was wird mich dann 

am Ende erwarten? 

Ein komplettes Buch 

Falls Sie zu der Sorte Christen gehören, die sich eher an die 

bekannten Abschnitte der Bibel halten oder sich von Themen fern-

halten, die Sie nicht zu verstehen glauben, möchte ich Sie daran 

erinnern, dass die Bibel sagt: 

Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Lehre, zur 

Überführung, zur Zurechtweisung, zur Unterweisung in der Ge-

rechtigkeit, damit der Mensch Gottes richtig [oder vollendet] sei, 

für jedes gute Werk ausgerüstet. 	 (2. Timotheus 3,16-17)

Lesen Sie die Bibel nur zur Hälfte, werden Sie nie ein vollende-

ter Gläubiger sein. Warum? Weil alle Schrift von Gott eingegeben 

ist – sogar die Genealogien! 

Einer meiner Freunde berichtete mir von einem Mann, der ihm 

in Indien begegnet ist. Als mein Freund diesen Mann fragte, wie er 
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zum Herrn gefunden hatte, sagte der Mann, dass er die Genealogi-

en der Bibel gelesen hatte. 

Verwundert fragte mein Freund: „Warum?”

„Nun“, sagte er, „in unserer Kultur haben die Götter keine Vor-

geschichte. Sie sind einfach da. Wir wissen nichts über ihre Her-

kunft. Es verblüffte mich festzustellen, dass man etwas über die Her-

kunft einer Person herausfinden kann.“ 

Wie Sie sehen, sind sogar Genealogien von Gott eingegeben – 

und es ist gut möglich, dass genau jene die Antwort auf das Problem 

einer Person sind. 

Wenden wir uns nun dem einen grundlegenden Problem zu, 

mit dem jeder von uns konfrontiert ist – die Sünde der Unabhän-

gigkeit. Bekommen wir diesen Punkt nicht in den Griff, werden 

wir auch nicht fähig sein, viele weitere Probleme in unserem Leben 

zu bewältigen. Außerdem werden wir die Relevanz und Bedeutung 

vieler Umstände, in denen wir uns im Laufe unseres Lebens wie-

derfinden werden, nicht verstehen können. 





Teil 1

Die Sünde der 

Unabhängigkeit
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Kapitel 1

Satans Falle

W
as ist das eine grundlegende Problem, mit dem jeder 

von uns konfrontiert ist? Was ist der eine Punkt, den 

wir alle bewältigen müssen? Um diese Fragen zu be-

antworten, müssen wir an den Anfang der Menschheitsgeschichte 

zurückkehren – zu unseren ersten Eltern, Adam und Eva. Anhand 

ihrer Geschichte werden wir eine wesentliche Wahrheit etablieren, 

die auf jeden von uns zutrifft. 

Warum müssen wir zu dieser Geschichte zurückkehren? Weil 

wir alle N achkommen Adams sind. Viele der heutigen Christen 

glauben dem Bericht über die Entstehung der Menschheit im Ers-

ten Buch Mose vielleicht nicht. Ich tue das aber. Als Philosoph habe 

ich viele Theorien über den Ursprung des Menschen und des Uni-

versums studiert. Als ich mich jedoch der Bibel zuwandte und sie 

mit Glauben las, stellte ich fest, dass sie etwas tat, was keine andere 

Theorie je getan hatte: Sie erklärte mir mein Ich. 

Ich entdeckte, was für eine Art Wesen ich war, die verschiedenen 

Elemente in meiner Persönlichkeit, warum ich mich in bestimm-
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ter Weise verhielt und warum ich bestimmte Dinge als Belastun-

gen empfand. Dieses Verständnis erlangte ich durch das Erste Buch 

Mose und die Beschreibung der Erschaffung von Adam und Eva. 

Der Bericht aus 1. Mose ist eine sehr genaue, akkurate Beschrei-

bung des Ursprungs unserer menschlichen Rasse. 

An vielen Stellen spricht die Bibel von den Söhnen Adams, ob-

wohl das in deutschen Übersetzungen nicht immer offensichtlich 

ist. Vergessen Sie bitte nicht, dass die Wahrheit der Bibel und die 

Hoffnung auf Erlösung auf Adam und seine Nachkommen abzie-

len. Aus irgendeinem erstaunlichen und unbegreiflichen Grund lie-

gen Gott Adam und seine Nachkommen ganz besonders am Her-

zen. Manchmal frage ich mich, warum Gott Sich gerade um diesen 

Teil Seiner Schöpfung bemüht. Wie auch immer, Gottes Interesse 

ist offensichtlich. Die Bibel zeigt das und ich glaube es. 

Unsere Probleme beginnen

In 1. Mose 3,1-7 lesen wir die Beschreibung des Sündenfalls 

von Adam und Eva. 

Und die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott, der 

HERR, gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Hat Gott wirk-

lich gesagt: Von allen Bäumen des Gartens dürft ihr nicht essen?		

	 (1. Mose 3,1)

Einer meiner Freunde bemerkte einmal, dass sämtliche Proble-

me der Menschheit hätten vermieden werden können, wenn Eva 

der Schlange einfach gesagt hätte: „Ohne meinen Mann spreche 

ich nicht mit fremden Schlangen.“ Das wäre die korrekte Antwort 

gewesen, doch sagte Eva das nicht – und so stehen wir heute da, 

wo wir sind. 
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Da sagte die Frau zur Schlange: Von den Früchten der Bäume des 

Gartens essen wir; aber von den Früchten des Baumes, der in der 

Mitte des Gartens steht, hat Gott gesagt: Ihr sollt nicht davon essen 

und sollt sie nicht berühren, damit ihr nicht sterbt!	 (1. Mose 3,2-3)

Sehen Sie, wie unwillig Eva zugegeben hat, dass es etwas gab, 

was sie nicht tun konnten? Sie sagte: “Nun, wir dürfen von allen 

Bäumen des Gartens essen, es gibt nur eine Ausnahme.“ Wie zöger-

lich geben wir unsere eigenen Begrenzungen zu! 

Da sagte die Schlange zur Frau: Keineswegs werdet ihr sterben! Son-

dern Gott weiß, dass an dem Tag, da ihr davon esst, eure Augen auf-

getan werden und ihr sein werdet wie Gott, erkennend Gutes und 

Böses. Und die Frau sah, dass der Baum gut zur Speise und dass er 

eine Lust für die Augen und dass der Baum begehrenswert war, Ein-

sicht zu geben; und sie nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab 

auch ihrem Mann bei ihr, und er aß. Da wurden ihrer beider Augen 

aufgetan, und sie erkannten, dass sie nackt waren; und sie hefteten 

Feigenblätter zusammen und machten sich Schurze.		

	 (1. Mose 3,4-7)

Die Bibel diskreditieren

In diesen kurzen Versen finden wir die Essenz dessen, was wir 

über uns wissen müssen, über unsere Probleme und wie wir sie ver-

meiden können. Die Schlange, die eine Verkörperung Satans war, 

hatte ein oberstes Ziel: Adam und Eva von ihrem Fundament des Wortes 

Gottes zu entfernen. Der Feind wusste, wenn ihm das gelingen wür-

de, wären sie ihm ausgeliefert. 

Für uns ist es wichtig zu begreifen, dass, wer auch immer wir 

als Gläubige sind, es Satans oberstes Ziel ist, die Bibel zu untermi-
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nieren und zu diskreditieren. Hat der Feind uns an einen Punkt 

geführt, an dem wir der Bibel nicht länger glauben und ihre Voll-

macht anzweifeln, sind wir verloren. An jenem Punkt sind wir be-

reits Opfer geworden.

Satan geht immer auf sehr subtile Weise vor. Die Bibel sagt, dass 

er listiger war als alle Tiere des Feldes. Er hatte zwei Vorgehenswei-

sen. Zuerst stellte er das Wort Gottes infrage: „Hat Gott wirklich 

gesagt?“ Sobald Eva diese Frage in Erwägung zog, war sie verloren. 

Als sie sich mit Satan auf dieses Thema einließ, leugnete er prompt: 

„Keineswegs werdet ihr sterben.“

Satan hat seine Taktik nie geändert. Auch heute noch agiert er in 

genau derselben Weise, weil es funktioniert, und seine Taktiken haben 

ihm endlosen Erfolg beschert.  Betrachten Sie das daher als eine 

Warnung für Ihr eigenes Leben. Lassen Sie sich nie weglocken von 

Ihrem Glauben an die Bibel als Gottes Wort.

Üblicherweise beginnt der Täuscher nicht mit einem direkten 

Angriff auf das Wort G ottes.  Er fängt damit an, es zu hinterfra-

gen. Gegen Ende des 18.  Jahrhunderts tat er in den meisten der 

protestantischen Nationen Europas genau das, nämlich einfach die 

Richtigkeit der Heiligen Schrift infrage zu stellen. Als Ergebnis ha-

ben wir heute bekennende Kirchen und Dienste in diesen Natio-

nen, und auch in Amerika, die komplett ungläubig sind. Er begann 

nicht, indem er Gottes Wort verleugnete; er begann, indem er es 

anzweifelte. Fangen Sie und ich an, die Fragen des Feindes bezüg-

lich des Wortes überhaupt zu erwägen, werden wir die gleichen 

Probleme haben wie Eva. 
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Eine Abwärtsentwicklung

Evas Antwort kann in drei Worten zusammengefasst werden. 

Zunächst zweifelte sie am Wort Gottes. Nachdem sie das Wort Got-

tes angezweifelt hatte, keimte Unglaube in ihr auf. Auf ihren Un-

glauben folgte ihr Ungehorsam. Das waren die drei Abwärtsschritte 

– Zweifel, Unglaube und Ungehorsam. Als sie dem Wort Gottes 

ungehorsam wurde, war sie verloren. Das war der Punkt, an dem sie 

vollkommen unterlegen war.

Ich möchte erneut betonen, dass sich dieser Prozess bei uns auf 

dieselbe Weise vollzieht. Ganz gleich, wer wir sind und wie weit wir 

im Herrn sind, wenn wir diese drei Abwärtsschritte tun – Zweifel, 

Unglaube und Ungehorsam – werden wir genauso verloren sein 

wie Eva. Lassen wir das zu, wird Satan einen wesentlichen Sieg in 

unserem Leben errungen haben. 

Bei Eva wandte Satan eine sehr subtile Form der Überredung 

an.  Zuerst gab er ihr Anlass, G ottes G üte zu misstrauen.  Dann 

deutete er an, dass sie und Adam Gott gleich sein könnten. Der 

entscheidende Faktor war seine Suggestion, dass sie wie Gott sein 

konnten, ohne von Gott abhängig zu sein.

Unabhängig von Gott?

Was ich gerade dargelegt habe, ist die essentielle Wahrheit, die 

wir verstehen müssen, wenn wir Fortschritte in Gott machen wol-

len. Dass Adam und Eva wie Gott sein wollten, war nicht das Prob-

lem. Eigentlich ist es ein guter Beweggrund. Jedoch wollten sie sein 

wie Gott, ohne von Gott abhängig zu sein. 

Satan beginnt immer damit, G ottes Charakter zu diskreditie-

ren. Er deutete an, dass Gott ein Tyrann sei. „Er hat euch in diesen 



20

Warum Gottes Kindern manchmal Schlimmes widerfährt

wunderschönen G arten gesetzt. Der G arten ist toll, so viel steht 

fest. Ihr habt alles, was ihr braucht und ihr macht das super. Aber 

… stellt euch doch mal vor, wie schön es wäre, frei zu sein – wenn 

ihr tun und lassen könntet, was immer ihr wollt. Was, wenn ihr eure 

eigenen Antworten finden könntet, ohne dabei von Gott abhängig 

sein zu müssen? Gott behandelt euch wie Bürger zweiter Klasse. Er 

behandelt euch nicht wie die wichtigen Menschen, die ihr nun mal 

seid. Ihr verdient Besseres.“ 

Beflügelt von der Vorstellung, wie Gott zu sein, ohne jedoch 

von Gott abhängig zu sein, ließ Eva sich darauf ein. Der ursprüng-

liche Fehler, den Adam und Eva begingen, war ihr Verlangen, auf 

eigene Faust gut zu sein – unabhängig von Gott. Ihre Absicht war 

nicht schlecht, aber sie konnten nicht wie Gott sein, ohne auf Ihn 

angewiesen zu sein. Adam und Eva sind unsere ersten Eltern, von 

denen wir unsere geistliche Natur geerbt haben; aus diesem Grund 

müssen wir bei ihnen beginnen. 

Die Wurzel unseres Problems

Spricht die Bibel vom „alten Menschen“, meint sie damit nicht 

den alten Europäer, den alten Afrikaner, den alten Juden oder den alten 

Heiden. Dieser Ausdruck in der Schrift geht noch viel weiter zurück 

und bezieht sich auf unsere ersten Eltern – auf den ersten Menschen, 

den ersten Adam (siehe 1. Korinther 15,45+47). Adam hatte erst Kin-

der, nachdem er ein Rebell geworden war – und von jenem Tag an bis 

heute ist jeder Nachkomme Adams mit dieser innewohnenden Rebel-

lion geboren worden. Vergessen Sie nie, dass das Verlangen, von Gott 

unabhängig zu sein, der Kern der Rebellion ist. Darüber hinaus möch-

te ich Sie darauf hinweisen, dass dieses Verlangen nach Unabhängigkeit 

von Gott im Grunde die Wurzel all Ihrer Probleme ist. 
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Das ist die Realität, der Sie und ich ins Auge sehen müssen – 

unser Verlangen, von Gott unabhängig zu sein, ist die Wurzel der 

Probleme der Menschheit. Es ist mein Problem und genauso auch 

Ihres. 

Im Laufe meines Dienstes und meiner Seelsorge-Tätigkeit sind 

mir Menschen begegnet, die um die halbe Welt reisten, um einem 

Problem in ihrem Leben zu entfliehen. Oftmals musste ich ihnen 

schließlich sagen: „Sie können vor Ihrem Problem nicht davonlau-

fen, weil Sie Ihr grundlegendes Problem immer mitnehmen, egal 

wohin Sie gehen. Es befindet sich in Ihrem Inneren, also können 

Sie nicht davor weglaufen. Sie mögen um die halbe Welt reisen – 

aber Sie nehmen es immer mit.“ 

Dieses grundlegende P roblem, mit dem wir alle konfrontiert 

sind, nennt die Bibel „das Fleisch“, „die fleischliche Natur“ oder 

„den alten Menschen“. Es ist unser Verlangen, unabhängig von Gott 

zu funktionieren. Vielleicht wird I hnen, während Sie dies lesen, 

plötzlich bewusst, dass Sie nie wirklich mit diesem Thema konfron-

tiert wurden. War das bisher nicht der Fall, bete ich, dass der Heilige 

Geist Ihnen helfen wird, sich diesem Thema direkt zu stellen, wäh-

rend Sie dieses Buch lesen. 

Unabhängigkeit durch Religion

Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, von Gott unabhängig 

zu sein. Eine der verbreitetsten ist die Religion. Ganz unbewusst ge-

brauchen die meisten religiösen Menschen ihre Religion dazu, sich 

von Gott unabhängig zu machen. Ich glaube, in unserer Zeit ist das 

ein zentraler P unkt des Judaismus.  Der Judaismus gibt L ippenbe-

kenntnisse ab gegenüber dem Gesetz von Mose, aber in Wahrheit ge-

braucht er das Gesetz als Basis dafür, nicht von Gott abhängig zu sein. 
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Dasselbe gilt auch für eine Vielzahl an Christen. Viele haben 

eine gesetzliche Religion mit vielen verschiedenen Regeln.  Die 

Wahrheit ist: Sie verlassen sich eigentlich nicht auf Gott; sie verlas-

sen sich auf ihre Regeln. Das Ergebnis ist, dass ihre Herzen sich von 

Gott entfernen. Leider wird ihr Problem umso schlimmer, je religi-

öser sie werden. Meinen Sie nie, dass Religion eine Lösung für die 

Probleme der Welt sei. In Wahrheit denke ich, dass die meisten der 

großen Probleme in der Welt erst durch Religion entstanden sind. 

Unsere grundsätzliche Annahme

Die Lösung für dieses Problem der Sünde der Unabhängigkeit 

ist tatsächlich recht logisch. Bevor ich Prediger wurde, war ich Lo-

giker. Ein Aspekt, den ich an der Bibel liebe, ist, dass sie das logischs-

te Buch ist, auf das ich je gestoßen bin. Man muss sich intellektuell 

nicht minderwertig fühlen, wenn man an die Bibel glaubt. Der Rö-

merbrief ist die logischste Abhandlung, die mir je untergekommen 

ist. 

Menschen halten die Bibel für unlogisch, weil sie nicht mit den 

wesentlichen Voraussetzungen oder grundlegenden Fakten begin-

nen. Logik ist wie ein Computer. Die Ergebnisse, die ein Computer 

ausspuckt, sind nicht präziser als die Information, die man eingibt. 

Füttert man den Computer mit einem Fehler, ist das Ergebnis ein 

exakt berechneter Fehler! Die Information ist sehr genau, aber sie 

ist falsch.

In Teil 1 dieses Buches behandeln wir die wesentlichen Voraus-

setzungen der Bibel in Bezug auf die Natur des Menschen und den 

Ursprung seines Problems. Beginnen Menschen mit der Annahme, 

dass der Mensch im Grunde gut ist und von selbst tut, was gut und 

richtig ist, steht es dem entgegen, was die Bibel sagt. Es ist eine Lüge 
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des Humanismus und jegliche verarbeitete Information, die daraus 

hervorgeht, ist eine Täuschung. 

Die gute Nachricht für Sie und mich ist, dass die Bibel, wenn 

wir ihre grundlegenden Prämissen über uns und unseren Zustand 

anerkennen, uns auch eine Lösung für unsere grundlegenden Pro-

bleme bietet. Diese Lösung werden wir im nächsten Kapitel an-

sprechen. 
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Über den Autor

D
erek P rince (1915–2003) wur-

de als Sohn britischer Eltern in 

Indien geboren.  Er erhielt eine 

humanistische Ausbildung mit Griechisch 

und Latein am Eton College und am King’s 

College, Cambridge, in England. Nach sei-

ner Promotion erhielt er ein Fachlektorat 

(vergleichbar mit einer Professur) in Anti-

ker und Moderner Philosophie am King’s 

College. Prince studierte ferner Hebräisch, Aramäisch und mo-

derne Sprachen in Cambridge und an der Hebrew University in 

Jerusalem. Als Student war er ein Philosoph und selbsternannter 

Agnostiker.

Als er während des 2. Weltkrieges im Britischen Sanitätsdienst 

war, begann Prince die Bibel als „ein philosophisches Werk“ zu 

studieren.  Bekehrt durch eine machtvolle Begegnung mit Jesus 

Christus, wurde er ein paar Tage später im Heiligen Geist getauft. 

Auf Grund dieser Begegnung kam er zu zwei Schlussfolgerungen: 

Erstens, dass Jesus Christus lebt; zweitens, dass die Bibel ein wah-

res, relevantes und aktuelles Buch ist.  Diese Schlussfolgerungen 

veränderten sein gesamtes Leben, das er von da an dem Studieren 

und Lehren der Bibel als dem Wort Gottes widmete.
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Als er 1945 in Jerusalem aus dem Militärdienst entlassen wurde, 

heiratete er Lydia Christensen, die dort Gründerin eines Kinderheims 

war. Durch ihre Heirat wurde er damit augenblicklich Vater ihrer acht 

Adoptivtöchter, von denen sechs jüdischer, eines palästinensisch-ara-

bischer und eines englischer Abstammung waren. Gemeinsam erlebte 

die Familie die Wiedergeburt des Staates Israel 1948. In den späten 

1950-iger Jahren adoptierten sie eine weitere Tochter als Prince als 

Leiter einer pädagogischen Hochschule in Kenia tätig war.

1963 wanderte die Familie Prince in die Vereinigten Staaten aus 

und er wurde Pastor einer Gemeinde in Seattle. Im Jahr 1973 wur-

de Prince einer der Gründer von „Intercessors for America“. Sein 

Buch Shaping History through Prayer and Fasting (deutscher Titel: 

Die Waffe des Betens und Fastens) machte vielen Christen weltweit 

ihre Verantwortung bewusst, für ihre Regierungen zu beten. Viele 

sind der Meinung, dass die Untergrundübersetzungen dieses Bu-

ches maßgeblich zum Zusammenbruch der kommunistischen Re-

gime in der UdSSR, Ostdeutschland und in der Tschechoslowakei 

beigetragen haben.

Lydia Prince starb 1975 und Prince heiratete Ruth Baker (eine 

alleinstehende Frau mit drei adoptierten Kindern) 1978. Wie schon 

seine erste Frau traf er seine zweite Frau, als sie dem Herrn in Je-

rusalem diente. Ruth starb im Dezember 1998 in Jerusalem, wo sie 

seit 1981 gelebt hatten.

Bis wenige Jahre vor seinem eigenen Tod in 2003 im Alter von 

88 Jahren, fuhr Prince unbeirrt mit dem Dienst, zu dem Gott ihn 

berufen hatte, fort, indem er um die Welt reiste, um Gottes offen-

barte Wahrheiten zu vermitteln, für die Kranken und Leidenden zu 

beten und um seine prophetischen Eindrücke über Weltereignisse 

im Licht der Bibel zu teilen. Er ist international als Bibellehrer und 
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geistiger Patriarch anerkannt, Derek Prince hat einen Lehrdienst 

gegründet, der sechs Kontinente umfasst und über 60 Jahre andau-

ert. Er ist der Autor von mehr als 60 Büchern, 600 Audio- und 100 

Videobotschaften, von denen viele in über 100 Sprachen übersetzt 

und veröffentlicht worden sind. Er war ein Vorreiter bei der Lehre 

solch bahnbrechender Themen wie Generationsflüche, der bibli-

schen Bedeutung Israels und der Dämonenlehre.

Die Radiosendungen von Prince, mit denen er 1979 begann, 

wurden in mehr als ein Dutzend Sprachen übersetzt und berühren 

auch heute noch Leben. Dereks Hauptbegabung, nämlich die Bibel 

und ihre Lehren auf eine klare und einfache Weise zu erklären, half 

dabei, ein Fundament des Glaubens im Leben von Millionen auf-

zubauen. Seine nicht konfessionsgebundene Vorgehensweise mach-

te seine Lehre für Menschen aller radikalen und religiösen Hinter-

gründe gleichermaßen relevant und hilfreich und es wird geschätzt, 

dass seine Lehren mehr als den halben Globus erreicht haben.

Im Jahr 2002 sagte er: „Es ist mein Wunsch – und ich glaube es ist 

Gottes Wunsch – dass dieser Dienst die Arbeit fortsetzt, die Gott durch 

mich vor über 60 Jahren begonnen hat, bis Jesus wiederkommt.“

Derek Prince Ministries International erreicht weiterhin Gläu-

bige in über 140 L ändern mit Dereks L ehrmaterial und erfüllt 

damit den Auftrag, weiterzumachen, „bis Jesus wiederkommt.“ 

Dies wird durch den Einsatz von mehr als 30 Derek Prince Bü-

ros weltweit, einschließlich Primärdiensten in Australien, Kanada, 

China, Frankreich, Deutschland, den N iederlanden, N euseeland, 

Norwegen, Russland, Südafrika, der Schweiz, dem Vereinigten Kö-

nigreich und den Vereinigten Staaten erreicht. Für aktuelle Infor-

mationen über diese und andere Standorte weltweit besuchen Sie 

bitte www.derekprince.org.
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Die Biographie

In der Bibel redete Gott nicht nur durch die Lehren bestimmter Menschen, 

sondern auch durch ihr Leben, ihre Erfahrungen, die Einzelheiten ihres Wer-

degangs. Das gilt auch für Derek Prince. In sechzig Dienstjahren als Lehrer der 

Heiligen Schrift hat seine Art, die Wahrheiten der Bibel klar, ausgewogen und 

leicht verständlich zu vermitteln, und die Lektionen, die er in seinem Leben 

und Leiden gelernt hat, Millionen von Menschen in aller Welt zu einem tie-

feren Verständnis und zum praktischen Umsetzen von Gottes Wort im Alltag 

verholfen.

Derek Prince gehörte in Cambridge zu einer Vereinigung, welche die 12 be-

gabtesten Studenten der Elite-Universität miteinander vernetzen sollte. Die 

entscheidende Schlacht von El Alamein in Nordafrika erlebte er ebenso mit 

wie die Geburt des modernen Israel. Nicht nur in Bezug auf Lehre und Theo-

logie ist sein Leben überreich, sondern auch in Bezug auf persönliche Erfah-

rungen und erlebter Geschichte.

Diese Darstellung des Lebens einer der großen Lehrer der Gemeinde Jesu im 

zwanzigsten Jahrhundert ist beeindruckend und eine Erbauung für jeden Le-

ser. Autor dieser beeindruckenden Biographie ist Stephen Mansfield, der u. a. 

den Bestseller „The Faith of George W. Bush“ und ein ausgezeichnetes Buch 

über Winston Churchill verfasst hat.

Gebunden, 384 S. | Bestell-Nr.: B63GE
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Prophetischer  

Leitfaden für  

die Endzeit

Das große Verlangen, wissen zu wollen, was die Zukunft für uns bereithält, ist 

Teil der menschlichen DNA. I n der Regel wird versucht, durch spirituelle 

Methoden, die unseren Verstand oder unsere physischen Fähigkeiten überstei-

gen, an diese Erkenntnisse zu gelangen – Methoden wie z.B. Astrologie, Ora-

kelsprüche, Wahrsagerei und verschiedene Formen der Mystik. Diese Versuche 

haben sich jedoch als trügerisch und irreführend erwiesen.

Es bleibt aber eine andere Quelle, der wir uns mit absoluter Sicherheit und 

Zuversicht zuwenden können. Diese Quelle ist die Bibel, das Wort Gottes. In 

ihren Seiten finden wir die prophetischen Einblicke, nach denen wir verlan-

gen. Dort schenkt Gott Seinen Kindern Einblick in das „Gesamtbild“ – den 

„Masterplan“ – das Gegenwärtige und das Zukünftige.

Zuallererst müssen wir verstehen, dass die Bibel denen ein Licht ist, die sie 

erforschen und ihr gehorchen. Derek Prince lädt Sie durch dieses Buch auf 

eine Entdeckungsreise durch die Heilige Schrift ein.

Pb, 224 S. | Bestell-Nr.: B93GE
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Als Salz und Licht 

leben

Jesus Christus sagte in keiner Situation: „Es tut mir leid. Es gibt nichts, was 

ich tun kann.“ Stattdessen lehrte Er, dass wir Gläubige das Salz der Erde 

und das Licht der Welt sind. Die Welt hat Veränderung dringend nötig und 

wir sind diejenigen, die diese Veränderung hervorbringen können.

Der Bestsellerautor und Bibellehrer Derek Prince umreißt unsere strate-

gische Stellung als Christen in der Welt – mit allen Privilegien und Ver-

antwortungen einzelne Personen, Gemeinschaften und ganze Nationen 

positiv zu beeinflussen. Er lehrt darüber, wie man im eigenen Einflussbe-

reich geistlich die Initiative ergreift, sich mit Gottes Absichten eins macht 

und sein Königreich in der Welt verbreitet, im geistlichen Kampf bestehen 

kann und die Pläne des Bösen zunichte macht.

Es liegt in unserer Macht, die Geschehnisse in unseren Städten und Nati-

onen gemäß dem Willen Gottes zu beeinflussen.

Pb, 256 S. | Bestell-Nr.: B116GE
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Das Wesen Gottes 

entdecken

Gott sehnt sich nach einer Liebesbeziehung zu Seinen Kindern.

Bestseller Autor und Bibellehrer Derek Prince hilft Ihnen das Wesen und 

die göttliche Kraft Gottes zu entdecken, indem er viele der Namen und 

Titel Gottes erforscht, wie „Der Eine, der versorgt“, „Der Eine, der heilt“ und 

„Der Friedefürst“. Während Sie in das Wesen Gottes eintauchen, werden Sie

�� Heilung empfangen

�� Die Vergebung Ihrer Sünden erfahren

�� Friede und Sicherheit finden

�� Die Mächte des Bösen überwinden

�� In göttlicher Weisheit und Erkenntnis wachsen

�� Ihren Sinn des Lebens erkennen

Denken Sie daran, Gott der Vater liebt Sie genauso wie Er Seinen Sohn, 

Jesus, liebt (siehe Johannes 17,23).

In Ihrem Studium der Charaktereigenschaften Gottes und indem Sie Ihn 

immer näher kennenlernen, wird Er Ihnen den vielfältigen Segen Seiner 

Verheißungen schenken und Ihren größten Nöten und Bedürfnissen be-

gegnen.

Pb, 200 S. | Bestell-Nr.: B87GE




